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Einführung 

_________________________________________________ 

 

Erinnern Sie sich noch, wann Sie zuletzt einen Tag lang keinerlei digitale Medien genutzt ha-
ben? Kein Smartphone, keine Messengerdienste wie Whatsapp und Co, kein Internet, kein 
Navigationssystem im Auto, keinen Computer auf der Arbeit, keine Unterhaltungselektronik, 
kein Onlineshopping oder Onlinebanking? 

Versuchen Sie, einen Tag festzumachen. 

Die Onlinestudie von ARD/ZDF kommt zu dem Ergebnis, dass immerhin vier von fünf Personen in 
Deutschland täglich das Internet nutzen (Beisch/Koch 2022, S. 460). Seit dem Digitalisierungs-
schub zur Jahrtausendwende haben digitale Medien einen festen Platz in der Gesellschaft. Insbe-
sondere in den späten 1990er-Jahren und frühen 2000er-Jahren ist die Zahl der Heimcomputer 
und Mobiltelefone in den Privathaushalten in Deutschland sprunghaft angestiegen (Hellriegel 
2022a, S. 34). Kennen Sie noch AOL – den weltweit größten Internetdienstanbieter im Jahr 
2000? Während in den frühen 1990er-Jahren selbst Tech-Giganten wie Bill Gates Zweifel daran 
hatten, dass das Internet mehr sei als ein vorübergehender Hype (Hilbig 2020, S. 64), kann 
heute davon ausgegangen werden, dass Digitalität von Dauer sein wird und sich in allen Berei-
chen des gesellschaftlichen Zusammenlebens fest etabliert. Das private wie auch das öffentliche 
und berufliche Leben sind zunehmend durch Digitalität geprägt, werden durch diese beeinflusst 
und gestaltet (Stalder 2021, S. 10). So wirkt die Digitalisierung nicht zuletzt auch auf den Bil-
dungsbereich ein. 

Die Erwachsenenbildung blickt auf eine lange Tradition der Bezugnahme auf Medienentwicklun-
gen zurück. Die Digitalisierung ist nicht erst der Anfang der Auseinandersetzung mit Medienfra-
gen, sondern nur die aktuelle Ausformung dieses Diskurses und der Suche nach einer angemes-
senen Verhältnisbestimmung. So wurden beispielsweise in den 1970er-Jahren Kurse an 
Volkshochschulen angeboten, die als Filmanalysen gekennzeichnet waren, mit dem Ziel, die Wir-

kungsabsichten einzelner Filmarten kritisch zu analysieren.1

1 So beispielsweise im Kursprogramm der VHS München aus dem Jahr 1975 thematisiert, einzusehen im 
Programmarchiv des Deutschen Instituts für Erwachsenenbildung (DIE). 

 Allerdings kann weder heute noch 
im Zeitverlauf von einer einheitlichen Position oder Aufgabe der Erwachsenenbildung im Hinblick 
auf die Folgen der Digitalisierung gesprochen werden: 

„Die Digitalisierung und ihre Auswirkungen sind in den letzten drei Jahrzehnten zu 
einem zentralen Gegenstand des gesellschaftlichen und auch pädagogischen Diskur-
ses geworden. Der Erwachsenen- bzw. Weiterbildung wird dabei auf der einen Seite 
die Funktion zugeschrieben, den damit verbundenen gesellschaftlichen Wandel zu 
begleiten. Auf der anderen Seite ist sie selbst von den durch die Digitalisierung aus-
gelösten sozio-kulturellen Veränderungen betroffen und aufgefordert, sich in eine 
ungewisse Transformationsbewegung zu begeben.“ (Rohs 2020a, S. 155) 

Der vorliegende Studienbrief greift diese offene Suchbewegung der Erwachsenenbildung nach 
einer Verhältnisbestimmung zur Digitalisierung auf und zeichnet den Zusammenhang zwischen 
Erwachsenenbildung und Digitalisierung nach. Allgemein lassen sich vier Betrachtungsfelder 
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von Digitalisierung in der Erwachsenenbildung identifizieren, anhand derer digitalisierungs-
bezogene Fragestellungen verhandelt, beforscht, beschrieben und betrachtet werden können. 
Was kommt Ihnen als Erstes in den Sinn? 

1. Die Ebene der Lehrmittel 

Treffer? Nicht nur im öffentlichen Diskurs, auch im wissenschaftlichen Umfeld wird die 
Ebene der Lehrmittel nur allzu oft thematisiert. Hierunter wird die Medienausstattung zu 
Lehr-Lernzwecken, der Medieneinsatz, grob gesprochen die Bandbreite mediendidakti-
scher Überlegungen thematisiert (Haberzeth/Sgier 2019, S. 13). Digitale Lehrmittel können 
beispielsweise Tablets, interaktive Whiteboards oder E-Book-Reader sein. In Kapitel 4 dieses 
Studienbriefs betrachten wir diese Ebene aus Sicht der Erwachsenenbildung etwas genauer. 

2. Die Inhaltsebene 

Aus Sicht der Erwachsenenbildung mindestens genauso bedeutsam wie die Frage nach den 
Lehrmitteln ist die Frage nach den Lehrinhalten. Inhaltliche Festlegungen betreffen nicht nur 
die Lehrenden, sondern auch diejenigen, die das inhaltliche Profil einer Einrichtung mitver-
antworten und in der Programmplanung tätig sind. Bezugnehmend auf Themen im Zusam-
menhang mit der Digitalisierung stellen sich Fragen nach den inhaltlichen und thematischen 
Festlegungen im Rahmen der Bildungspraxis (mehr dazu in Kapitel 3) sowie dem Bildungs-
auftrag der Erwachsenenbildung und den erforderlichen Kompetenzen (der Lernenden), um 
den mit der Digitalisierung einhergehenden Entwicklungen angemessen begegnen zu kön-
nen – diesen Fragen gehen wir gemeinsam in Kapitel 2 nach. 

3. Ebene der Professionalität 

Um die Kompetenzen der Lernenden bezugnehmend auf geeignete Lehrinhalte und Lehr-
mittel angemessen zu fördern, spielt nicht zuletzt die Professionalität der Lehrenden eine 
wichtige Rolle. Im Zusammenhang mit der Digitalisierung rücken oftmals sowohl deren Me-
dienkompetenzen als auch deren medienpädagogische Kompetenzen in den Blick. Me-
dienpädagogische Kompetenzen können grob gefasst als solche Fähigkeiten und Fertigkei-
ten verstanden werden, welche benötigt werden, um die Medienkompetenz der Lernenden 
zu fördern. Unter den aktuellen Bedingungen der Digitalisierung kann die medienpädagogi-
sche Kompetenz als wesentliches Element der Professionalität von Lehrenden begriffen wer-
den. In Kapitel 1, in dem wir uns mit begrifflichen Grundlagen befassen, setzen wir uns mit 
diesen beiden Begriffen auseinander und klären vorab zugrunde liegende Begriffe, wie den 
Medienbegriff oder auch den Begriff der Digitalisierung. 

4. Die Organisations- & Systemebene 

Über die Mikroebene der Lehre hinaus betrifft Digitalisierung auch die Mesoebene (der 
gesamten Bildungseinrichtung) sowie die Makroebene (des Systems der Weiterbildung) 
(Haberzeth/Sgier 2019, S. 15f.). In den jeweiligen Bildungseinrichtungen verändert Digitali-
sierung beispielsweise Prozesse der Verwaltung, des Marketings, der internen Kommunika-
tion und der Organisation (wie das Lern- und Contentmanagement, Buchungssysteme oder 
auch die Teilnehmendenverwaltung). Auch auf die Strukturen der gesamten Weiterbildungs-



 
Einführung 8 

 

landschaft wirkt Digitalisierung ein, z.B. im Hinblick auf sich verändernde und neu entste-
hende Bildungsanbieter. Kooperations- oder Konkurrenzbeziehungen verändern sich, auch 
im Hinblick auf die Frage nach der Art und Weise, wie sich Lernende weiterbilden. So entste-
hen und wandeln sich beispielsweise Möglichkeiten, sich informell über diverse Webange-
bote (z.B. Youtube), Apps (z.B. Duolingo) und E-Books weiterzubilden, die nicht notwendi-
gerweise per se alle als Bildungsmedien gekennzeichnet sind. Auch wenn sich dieser 
Studienbrief mit der Organisations- & Systemebene in keinem gesonderten Kapitel befasst, 
werden wir auf diese Ebenen immer wieder ausschnitthaft verweisen, sodass Sie am Ende 
dieser Lektüre und nach Bearbeitung der ActionSteps und Reflexionsaufgaben Erwachsenen-
bildung in einen differenzierten und facettenreichen Zusammenhang mit Digitalisierung 
bringen können. 

 

Abbildung 1: Das Drei-Ebenen-System (eigene Darstellung, erstellt mit Excalidraw) 

Lernergebnisse 

Nach der Bearbeitung dieses Studienbriefs sind Sie in der Lage… 

• Zusammenhänge und Differenzen der Leitbegriffe medienpädagogischer Erwachsenenbil-
dung zu erkennen und zu benennen, 

• die Tragweite der Digitalisierung für die Gesellschaft zu bemessen, 

• die Tragweite der Digitalisierung für die Erwachsenenbildung zu bemessen und diesbezüg-
lich eigenständig bildungsbezogene Maßnahmen abzuleiten, 

• digitalisierungsbezogene Bildungsinhalte zu begründen und zu entwickeln, 

• Forschungsbefunde zur Digitalisierung im Kontext der Erwachsenenbildung eigenständig zu 
recherchieren, aufzubereiten und im Rahmen eigener Lehr-Lernsettings zu berücksichtigen, 

• digitale Tools didaktisch und fachlich zu begründen sowie diese reflektiert in der eigenen 
Lehre anzuwenden, 

• Methoden der Erwachsenenbildung eigenständig in digitale Lehr-/Lernsettings zu übertra-
gen, zu modifizieren und deren Nutzen zu reflektieren. 




